




An der Gemeindeversammlung 
vom 30. November 2016 wurden die folgenden Beschlüsse g!,!f,lsi.t:. 

://: Budget 2017 der Einwohnergemeinde Häfelfingen 
genehmigt 

://: Steuerfuss 2017 µnverändert 61 % 
genehmigt 

://: RechnL,ngs;,1ns~#~ ~q1t· 
Ertragssteuer:Qurl!:ìJÏ§phe gersonen) 
Ver2:ugs:z:ins.8uf::YV?SR,~fi1?Phnungen 
Kapitalsteuer für Kclpit9!913Sè11schaften 
genehmigt 

4 % 
5 % 
2.75 %o 

://: Diversa 

Abgabe Abrechnungsformulare 2016 
Alle Häfelñnçer Einwohnerinnen und Einwohner, welche im zu Ende gehendenJahrArbeiten 
für dleOemelnde Häfelñnqen erlecligt haben, werden gebeten, ihre Abrechnunqstcrmulare .. 
2016jnkj. Einzahlungsschein bis spätestens 31, Oezernber2016 bei derGemeindekapzleî 
Häfelfin9en einzureichen. Die Formulare können ín, Internet unterwww'.haefelfingernch 
(Virtueller Schalter/ Infos+ Formulare/ Stundenrapport für Gemeindearbeiten) 
herunterqeladen .oderauí der Gemeindekanzlei bezogen werden. 

Hochwasserrückhaltebecken Eimatt 
Mit Schreihen:vorn 31 .. Oktober 2Q16 •.• hat .. déis 'Tlefbauamt sasehLanèf S~ha~:\~btei:ï1Uri9 
VIJassert>pu u. §e1wässerpfanu11g be.3r,staqctet,. dass •. in .. denletzter, Jélhren·aUfcf~n,i:\.· .. ;.: 
1-io¢hWélSSerròç:1<haltebeçken Asthé3ufeq.cteponiertwurder,~ IOjüng$terZeít ;Y~fçftfspgéi( 
Ays,huJ:>11wt7riajjll9gé3l auf çf e111 Péill1111 entsorgt · u nef l 111 f 71Jruar2p1 § VVLJrden f-1()1:z:~t~.ni:nié th .­ 
dE3r:.·.H9ch;Yéi~seirentléi$ÍUOQ.i!JEllél9ert: .·•¡:>er •. J~a.rìt9n weist .• d.eyt1ï.èp.iqarnyf ·• .. hin, .•.çf é3S~/r(J1 iphf .·.: .. ·i·.,.· .. ·.: 
duldet;·dél§S das.:1-1ochy\Íé3S$Srfückraltebeç~eì, :z:u einer i!!(:lgale11 Oeponie. ':Y¢íl{è:)ttifTlr'l:{:)"é3.S<: 
l-lqc:q;YéiSS0ff9<::~Déi!tel:,E)Ç~E31l.i,lflÍewtet1t 9etp sunclei~~esm2:P1Jer cfie §tél1J'.:Afllp~Ì3hy11:<:t:w1rq>: : 
daher entsprechend kantonal überwacht und dokumentiert. 
'?Elri ç;7n,elpd7mt•.~itte~.· c11.1.e Ar~.esprçct,~neq.·•pnci _i11egéi.1 At:,téi11 •··.'?epo11lerei11çf 7q;\~î?-h/~:QCQi~?' 'ii.•. 
k<:1pt()rtéllefl··•VprQ<:1lJerl.:Z:Uih~lt(;!n:'.:Jf:}gliche_r•,£ì.bfall .. I··SctlyU/(3p.u111sc;hnîtt•ist .. ·9ì-êj¡,µ:füfS.f:l:efT1ii~Ii-· 
uncf geset?eskpnfor111 :Zll entsorgen. -- · · · 

Wisenbergfest 2017 
Pie §9rnrr$en,elr,tj~-IJ~tilfi.n:t1en:):3t'ttJrnysgE3n,ä.l55ín,.·Jqhrgo17n,ït d(;!rOrgaqî~~fo:in p'na·, 
Pyrc.tlf(íhrupg des V'll[ser1bßrgf@:.ts ª11 c:f<:lr ~(¡Ì he '.pqs VVi$(;!1]i:)ergf(;!$t 2Q 1Jfíf1èj(¡t arn 
Sonntag, den 20. August 2017 statt. Nähere Infos zum Wisenbergfest folgen im laufe des 
Jahres 2017. 

Abfallwesen 
Der Abfallkalender 2017 wird vor Weihnachten an alle Haushalte verteilt werden. Wir bitten 
Sie, die aufgezeichneten Abfall-Sammelpunkte zu beachten und den Abfall nur dort zu 
c:feppnif:}ren.iAcJ-itvi:igJ?~Pit3r_$'°'ITTnilu.ng;:f'Jl:;l.llê.•i$é1flJíll{;!-l~J~ll~p.!- 



Mutationen 2016 

Zuzüge 

Bogosavljevlc Darko und Demir Rezzan mit 
· :Oeniir:Élin, · 

Detjens Patrick 
Fritz Sylvia Marcelle 
Hintermann Margrlt 
Hì!Jternì~nifRêtq 
Huber Monika 
fR~frfS,_e_î_e'r MifrítJSJ~-­ 
Sarzynskl Marcin 
Von Arx Sarah 
Waldenburger Rolf Jochen 
WÉihe'r:Aridrë'a·Jennrfër­ 
Wìrz Lydia 

Hauptstrasse 99 
Weìdweg 98 

!strasse 21 
H 19 

~b r as=~ 1! 
. ~~~~ . 
Buckterstrasse 5 
H_c3_u"¡?tstrn_s_se.-2,1 

~".:1~::~ ~8 
Wegzüge 

·· 1audìa 
ka 
·:äbrieì·e.·:-, - ·-- / . -·- '.- 

Fii 
#_f!CkèÍ\$.á_fílir 
Glatzel Nico 
LSnormänd:Ftofent - 
L,ü~t_b,e_r _,N_ìc() 
Lüsé:he·r Jeson- 
Lüscher Ashley Cheyenne 

_ !i(lsch13:(Bßt(i,m_~):Ì:~tr.a_.._>- . ,-_. · 
Lüscher Mandy 
Lüscher Lovely Jean 

, Mur(_n,!;{ · · 

:Sanc.·ez: 
Schatz Axe 
Spìtzner Manuel 
Stalder Suphaporn 
Stalder Maa J 

Geburten 
Gschw~nd Sophie geboren 12.032016 

Todesfälle 
Müller Elisabeth 
EhrSánî-Lìò'rìe1· 

verstorben 28.05.2016 
verstorben 18.10.2016 

Der Gemeinderat helsst alle Neuzuzüger/innen und das Neugeborene lierzlich willkommen! . 
_Den:.im· jáhi 2ó16 Verstorbene["\, WerdêitW!f êìtì;èhreri:êíe~fÁri'déñkêñ' ·bêWähíé[t' -· ·._ · 



Nordwestschweiz 
neue TNW Regio Fahrplan in Kraft getreten. Weil viele 
das Internet für Fahrp!aninformatíonen nutzen, verzichtet der 
auf die Verteilung des Regio Fahrplanes an alle Haushalte. 

gerne.in gedruckter Form? Sie erhalten ihn auf der 

Weihnachten 2016 

Gemeindekanzlei Häfelfingen bleibt vom 
Montag, 26. Dezember 2016 bis und mit Montag, 2. Januar 2017 geschlossen. 

Am Mittwochabend, 4. Januar 2017 
findet die erste Sehalterstunde im neuen Jahr statt. 

Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Einwohnern schöne Weihnachtstage und 
alles Gute im Jahr 2017! 

Der Gemeinderat und die Gemeindeschreiberin 



Herzliche Einladung 
zum Neujahrsapéro 
Die Einwohner· und Bürgergemeinde Häfelfingen lädt die 
Häfelfinger Bevölkerung her~llch zum Neujahrsapéro am 

' ' ' ' /'," ' ' ' ' ' ,' 

in der 

ahnuar 2017 
r 

Nach dem Apéro ist die Alte Latäme wie zukünftig Jeweils am Donnerstagabend bis 
24.00 Uhr geöffnet. 

D . d .. äf 1· . . .. . . St . er Gemein e- und Burgerrat H e fingen sowie die neue Pachtenn Fab,enne rub und 1hr 
·Téam,· tr,êùë~ -,i5fch · àüf z'àff!rëìêh,6S\$f.s,Ç'~'è_'¡Q;êrt: (.l,~iJ1~f ~WHg~r·· Ë'ïríWOHÌléf fríií~í,' _'ì:índ'-'EiñWoh~ - 
·né(· · · · · 



Fabienne Strub 
neue Wirtin/ Vermieterin der Alten Latärne ab Januar 2017 

Gerne stelle ich mich Ihnen als die zukünftige neue Wirtin / Vermieterin der Allen 
Latärne kurz vor: 

Mein Name ist Fabienne Strub, Ich wohne seit 1998 zusammen mit meinem Mann 
Samuel Strub und meinen beiden 12- und 14-jährigen Söhnen in Läufelfingen. 

Meine Berufung ist das Gastgewerbe. Deshalb habe ich Koch und Servicefachange­ 
stellte gelernt und zudem im Jahr 1989 die Wirteprüfung abgelegt 
Seitdem habe ich in mehreren Gastronomiebetrieben gearbeitet, am längsten davon 
im Hotel Bad Ramsach. Ich liebe es, Gäste zu verwöhnen und ihnen einen unver­ 
gesslichen Aufenthalt zu bieten! 

Ab 1, Januar 2017 darf ich als neue Wirtin und Vermieterin die Alte Latärne in Häfel­ 
fingen bewirtschaften, Ich freue mich auf diese neue Aufgabe und Herausforderung, 
Tatkräftig unterstützt werde ich dabei von Frau Anita Hürbi aus Wenslingen, welche 
ebenfalls über langjährige Gastronomie-Erfahrung verfügt 

Gerne begrüsse ich Sie am Donnerstag, 5. Januar 2017 ab 18.00 Uhr zum ersten 
Mal als neue Wirtin und Vermieterin der Alten Latärne. Zukünftig wird die Alte La­ 
tärne wiederum jeden Donnerstag-Abend geöffnet sein und ich freue mich, möglichst 
viele Häfelfinger Einwohnerinnen und Einwohner jeweils als Gäste mit meinem kuli­ 
narischen Angebot überraschen zu dürfen. Zusammen mit Ihnen, liebe Häfelfinger 
Einwohnerinnen und Einwohner, möchte ich die Alte Latärne wiederum zu einem 
gemütlichen Dorftreffpunkt machen, 

Fabienne Strub 



Naturschutztag 2016 

Am Samstagmorgen, den 22. Oktober 2016 
tràfen sich 1 O Erwachsene und 8 Kinder auf 
dem Turnplatz zum Naturschutztag 2016. 

Es wurden víerfieissige Gruppen gebildet: 

---·cter'xl\lé~{-~~i_.dèr:;·;mè:titI~t;~;.f: \ · 
t und Asthaufen wurden er· 
. u . ,.• . "• "' -· ·" --· " " "" " ,., ' ·---- ,' 

::-_- Das,BäríkJHn der 1_i\ÍVéid11.Wurde-Wicicter frei 
gemacht von Dornen und Sträuchern. 
-'/-·•:' ·>:">:>.- >-"i/><'· 

BêfrriFtìsst/ · 
·.-:-iì:rÉf9$S·¢foí 
_'.:ZaullierH:1a.d9J;3:äcime? 
Die Kinderschar, begleitet von zwei Erwach­ 
senen, ging Äpfel sammeln, welche später 

i:'~t~fü.h:-Z\i_}'.19~1--ye;r~r-P:.:~#ëf~t~.~,~.:--, · ··· · -· -· 

-. í.?é'ÍEl'Dàrl1ëiibü~:--­ 
:J/utêú;1i{,àIT1:': --- 

i~l~~:~-;ir 
ken 
den 

àff_:::,\k8:¡i-~-~:'.i~trneJt, -~r~~:fh?l.i;:r~i~t~-n{<_· - 
-- fGèmêhìdê:-·.•'· 'èhùl~,rlíâSSifr(íó J-läf~lfin'Qeri" l·1\jEÍ'r1(r:i~Jèri/<- >-· . . ·-. . . . . 

zum Mittagessen wurden wir mit Spaghetti verwöhnt, welche·mlt Genuss und grossem Hun­ 
.gerverzehi:twurdep,::Elr,-,gcòs~e_:{Qc,'l.hl$ß.SC,Qèj_'(l.-ár:rUnSf;lr'e.-.tü.c.htjgetK'ö"êtì_îo.,Fraii_é.c1·,G_ayaJloh> . .---,:· .. · 

Am Nachmittag fällten wir noch ein paar zu hoch gewachsene Bäume beim Sportplatz. Nach 
dieSéf getan~í1 ·A,rbeitfoJ9te e\n WQh1ve_rd!e_ntes·gerì1ütJichès_l3éÍSaìnme_hseiri. · 

lèh bedaríké·:mîé:h·gaoz-. tie_rzli_ch bêi"-alì~n °f-ièlferiòne~- _une{ Helfern .tür- ihre tatk_räflige-Ärbßít 
âíll--NafürS.GhuW~9:·2016.--ë~ War eiílE:1-tòlÌe :Genïèin·s·_chaft'ullct-lcJi_fÍeuê.mtcb bêreitS á·_uf den 
nächsten Naturschutztag im Jahr 2017. 

GefueiÍiderat R.eniî Wüthrích 



\ f Amt für Wald beider Basel 

Waldwirtschaft 
Nutzungsperiode 2016/2017 (BL) 

Liestal, 22. August 2016 / meulbrj 

Holzschläge im nicht betriebsplanpflich~W._a_ld_e~íg~e_n_t_um _ 

Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 (kWaG, SGS 570) ist die Fläche des 
Waldeigentums massgebend für die Bewilligungspflicht für.Holzschläge. Ausgehend von der 
Waldfläche eines Eigentümers oder einer Eìgentü'merin innerhalb eines Forstreviers wírd zwischen 
betriebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) 
Waldeigentum unterschieden. 
Für nicht betriebspfanpflichtige Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer gelten folgende 
Bestimmungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist jeder Holzschlag bewilligungs- oder 
meldepflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist notwen.dìg für Holzschläge im Rahmen 
von Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- und NutzholzVersorgung. Alle andern 
Holzschläge sind bewîlligungspflichtîg. 

2. Zuständige Behörde für Holzschläge ím nicht betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist der 
Revierförster odèr die RevièfföÍsterin jerìêr'-Gemeinde, in· dèr das Waldeigêntum u8gt. .·Er öder 
sie nimmt die.M~Jdung über geplante Ho!zsch!äge entgegen, zeichnet die·Bäume an und 
entscheidet über die Bewíllîgungspfächt 

3. Oie Holzsch!a9ti:8wi!ligung kann mit Auflage.n' und Bedingungen versehen' werden. Der 
Bewíllígungsentscheid ist beim Amt für Wald beider Basel anfechtbar. 

4. Für Saate,rH¿ind Pflanzungen im und zur Neuan!~gung vCm Wald dürfen aus.:;;chliesslich Saatgut 
und Pfl'lnzen verwendet werden, deren Herkunft bekannt und dem Standort angepasst ist 

5. e ohne Bewilligung oder Meldung, die Missachtung der Bewílligung oder der darin 
- _, ". ·--r1,agen und -Bedingungen ~i net.als. Übertrß.tu_ngen im Sinne de_r .e,îdge,nöss.ischen 

Waldgesetzgebung strafbar. 
·:Wä:¡~-êi~-ê.J{üìf1ê:r_1:ti:n.e.ìf und Waldeigentümer wenden. sich bei Fragen. ìm·Zusammenhang.mlt ihrem 
Waldeigentum an den Revierförster oder die Revierförsterin. Von ihm oder ihr erhalten Sie die 
notwendigen Auskünfte über Nutzung und Pflege im Wald, Dort können auch die benötigten 
Gesuchsformulare für Holzschläge im nicht betríebsplanpflichtigen Wald bezogen werden. 
ò.ie'G$rii:e:in.a~:rìwerden gebeten, diese Bekann.t~a~hu~g ingebührehdetVVei;·e zu veröf~ 
!entliehen. 
Amt für Wald beider Basel 

(Publikation im Amtsblatt Nr. 34 vom 25. August 2016) 

Amt für.Wald belèler Basel 
Ebenraínweg.25 
CH - 4450 Sìssach 

Tel. +41 61. 5_5:i;56 59 
Fax. +41 61 552 69 88 
www.wa!d-basel.ch afW@bl.ch 



Mütter ... und Väterberatung 
Dt J b. J ·2017 a en von anuar IS UDI 

---:·_ ·'.1lJ;ikt·¡·1;·;':tÛ1{i'Ò~-~~~'- Kä:n;f ;,füìden/Kti~hberg; ·ÎäufülfiJ~eù; · R6~lfüge't1;. R~llJ·e-nberg;- wr.tt1_1,~bu~fç,Zeg_lingen 
"îJuckÍ~fr,;~m:-~e~~i~d~lla~1s ( Ko~hs~h{1I~) ::jeweil·s-~~~-n~tag vo-~ o·s;:;o·-b1S. tO:;Ü Uhr 

. , . 

April Mai Juni 
14. 04. 09. 06. 
llerien 25. 23. 20. 

Januar Februar März 
10. 07. 

24. 

Januar 
23. 

Februar März 
27. 27. 

April 
24. 22. 

M. J . ar um 
26 • 

Januar Februar März April Mai 
10. 07. 14. 04. 09. 
24. 21. Ferien 25. 23. 
Bringen Sie bitte in die Beratung ein 
Frottiertuch und das Gesundheitsheft mit. 

Telefonische Beratung 079 360 52 09 
Montag l3 bis 14 Uhr, 

Mittwoch und Freitag 07:30 bis 08:30 Uhr 

Vom 24.5. bis 05.6.17 findet keine 

Telefonberatung statt. 
E;s würde mich freuen sie in meinen 
Beratungen begrüssen zu diirfen! 
Andrea Grieder-Wunderlin 

Juni 
06. 
20. 



Reformierte Kirchgemeinde 
Rüm!ingen <> Buckten " Häfelflngen "' Känerkinden <> Wìttinsburg " Sommerau 

KIRCHENZETTEL FÜR DIE MONATE DEZEMBER 2016- MÄRZ 2017 

GOTTESDIENSTE 
Sonntog,A. öez., 10.30 Uhr 

Sonntag, 11. Dez., 19.15 Uhr 

Sonntag, 18. Dez., 9.45 Uhr 

Helligabend,·24, Dez., 
23.45 Uhr 

Weihnachten, 25. Dez., 
9.45 Uhr 

Silvester, 31. Dez., 20.00 Uhr 
Sonntag, 1.Jan.2017 

Sonntag; 8.iJan., 9.45iUhr 

Sonntqg, 15. Jan., 09;45.Uhr 

Sc:,nnte19, ::22, Jan./19.15.·Uhr 

Sc:,nntag, 

Sonntag,19,. Febr.,10.3() 

Sonntag, i~. Ft;br.,J9.l5 Uhr 

Sonntl.'.]9, J9. März; 19,15 Uhr 

U.hr 

Familiengottesdienst gestaltet von Schülerinnen und Schülern des 
Projektunterrichtes und PfœrerMcrkus Enz 

Abendgottesdienst mit Kammermusik, Das Furien Ensemble mit Jeanne­ 
Pascale Künz!i {Sopran), Arno Reichert (BqssJ,.Anna Fortpva {Çel!q) und 
Yvonne Yiu (Orgel) spteñwerkevon'Antorén Dvorak undJ.S.Bach. 
Rf arr er Markus Enz. !m Anschluss: Abgabe des Friedenslichtes von 
Bethlehem 

Gottesdienst mit Kanzeltausch, Pfarrer Christoph Albrecht 

Mittemochtsçottesdlenst.mlt Abendmahl. Mitwirkung des Kìrchenchors 
onteroer.teítunç von vrenl Schenker, Pfarrerf0arkus Enz 

Weihnachtsgottesdienst mìf Abendmahl, mit Läufeltingen in Rüm!ingen. 
Mitwirkung: Urs ltin, Trompete. Gottesdîenstleitung:PfarrerMorkus Enz. 

Silvestergottesdienst,ffarrer Markus Enz 
KEIN GOTIESDIENST 

:Gc,ttf_ls(]ìenst:rnitAn!obuf1g der Kirchenpñegencìen. Pfarrer Markus Enz; 
,: lmAnschfuss an den Gottesdienst.sinda/lezum Kirchenkaffee ìm .Raum 
der.Kirchgemeincfe.eingeloden. 

Gottesdienst, Pfarrer Markus 

At:)t;n(lgoth~sdìenst rnit Kqmmermusik yon Yvonne Yiu. Zusamty¡en mit 
Läufe!fíngen ln Rürnlingen, Pfarrer Markus Enz 

Suppéntog: ... FammengottE)Sdienst,;ffqrrE)[Jy\qrklJsJ:nz,qosc;tlli1:;5senô 
$uppep¡:;$senJn .• lJ1:;cTLJn:it1qlleROrn!i0ge0 · 

APElncl9RtJf_lsdienst: /v\eciitaf ion . zum dìesjäh.rigen. H ungertUch v~rl ßrot 
füralle,f)fqrrl;:!rMqrkus Enz 

q~n,~IriiâM~r·.•(}otteSciif nst ·J-nit .•• Läµf~lfi{18en . · ..... Roajiiiîbin. Pt()rr~r1r1 
9Wtfl)S{:êf_lf9()ulli,/(fl ,Aqsphlyss ian ¡jer .• qqtt7scjf.f_)pSf.sil)8 qllçt zµm 
kìrè;hE?Dt9ff~çt Ìm R.qµm eje{ KirchgÈ:mèindg.eín9ftlqJen; · · · 

GeF0r1InsS1¡-p~r,8Ptte:5(jíf;Jpstr>It:L9-8ft!fil1HElPJD.k9W!@Ifíngien,iffqrrer 
Edgqr ·• Ke Hen Perg er ,Kein ·.c;ò tteSciienst. i/1 Rüi-nlîngêor : 

Abendgott.esdienst~féierzu.mwe1t913b~tstqg'.We.ltg13Qetstqgteqm 
LJPÌ$f: ciier:~E,itLJr;ig yqn Sp1ye.ig yog1:;,I rnìt LQyf E,!fipgenJn,R.OmJingen, . 



; ·S.oò.~tì:i'!i-26.· M~tz/~A,5:·u11r\ ::_ @ö_héfdiê0Sto_, ·Pta,rt:6.(Mai(0{Ëhz 
GOTTESDIENSTE IM ALTERS- UND PFLEGEttEIM LÄUFELFINGEN 
Do[)n¡;úSrag'; l .. bEJi:ember·:-:.. 1 s.00-.'uhí·,,.· P:fâirEir"°KXófö:Ís)ú1.Z·:>, .. 
.MJtfwô.ë:itC2i'::t)éiècii5êir- í :s·:oo qn"r...::·ß!äVf:l:ritS.::-af yf('}it)nctchtsfeìer- Pföfrer chrlstoph.AIQr.ec.ht. .. -·· 
.-òòrín'eì:S:tâQ">.1}t JClöu.ifr.,_ .rs:ó.ö." .. u'tk:- Pfçir(è·r· .cbfüfopfr:Â.lPfÊi.C)nf;.:'._· .... ·.,··: _. ··- _ .. _ .. _. 
Q.9of:\¢rst09;;2q.,J.qp\J.Çli.~· lS.QÇ(lJ.bC;;:,,ijfÇlrre(.M<irf!J.S:..En'i{:· ··, · .\ .. · .. · .. · 
D.onnE;1rstCJ9,. 9. fe!:irùar - 1 $ . .QO.- .Uhr:.,_·pfarrer .ÇhrìSfopb,A!r,?r.echt 

- - -· .Ò.QJ1ríêr$to9,,.2:3 .. --.Fèbr.wor:,,,JS.'..Q.O.M.tW.-:-:-J?..f.Ôri:e.dá'Mt!.d!00.TQ'.ùher .,, 
DCÍrínè,rS.tçig,. 1,'6.: Mê'.lrz - ·n;tQÓ·lJ.hr .-;-,·Pfçixrer Moì:.ku's'.Enz: .. 
Donrlersta.9·, 30, M.Örz-Js.'pâ uhr - Pfclrrer Òh,Íistoph Alb.recht· 

-S9nnfcig~;c:~·~Ie. .. ... ... ... .. ·- .. .. · .. ·· .. ... , ._ __ .- .·. ·. 
:h\n (~è(l ·S.cin'nfoQ·e.n1 ·.H. vnd 1'8,:_!J~:z;eníbef; ·ß.,_{s:,n. 1;in"d'29., Jan:ùar;:s. und :12.:. Fêbr;0'<iíè:'°s'ö¥Îiê:-:t9 .. :.::.:.X ... , 

.. : ûr)d'.2'6:,: tvÌëif'Z-;-}êW.è.HS: Vöi\ .T:O ;Qt)": U. h(~,::;z.cj_'; .Tl :.Ci.O :uJsl ì.ÔÍ': MeilÍ'rziµe.ë,k'ri;:1Uttì'Í'rí ... W'ìtûriSbúYÇf;\'.f s; sìr\d' d14)Zíö°ë:ier ,·: · 
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Neu: KULTURAGENDA OBERBASELBIET 
www.oberbaselbieterkultur.ch 

Der Verein KULTURAGENDA OBERBASELBIET betreibt eine Internetseite, auf der alle kulturellen 
Veranstaltungen im Oberbaselbiet abrufbar sind, also auch diejenigen von Häfelfingen. Damit können 
sich alle Kulturinteressierten einen raschen Überblick verschaffen über die aktuellen Angebote im 
Bereich von Dorfkultur. Die Spannweìte geht vom Turnerabend bis zur Dorfkomödie, von der 
Stickereiausstellung bis zum Kinderzirkus oder zum Kirchenkonzert. 

In dieser Agenda zu finden sind alle Veranstaltungen im Rahmen der Kategorien Konzert, Theater, Tanz, 
FïI111, \1 ottf?gô¿~f&ung, I(U11st&I(un:~th3:nchverk; Jv1arkt, I>arbiet1111g; und I(inder&J ugendliche. Private 
Kpnstsc:]1affeJ1<le -:HPhhYküttstierWie Profis.-yereine undGerneinden können die Agenda füllen. Ganz 
einfayI1)yird .dje ejge,11~ )'era11f.tl,llt;ng grati~ a.uf4prJi~tçqiet~eitf ww1.y.oberbaselbieterkultur. ch 
eingetragèn, Híeifürîstaùfder Webseite das Feld:,;Arilä'sse hin'zufügen" anzuklicken. 

l!W ?ie .I11tep~et~eite p.etr~ipe~ zµ.!(ppnept l)e11ötigt (!er Yr~eip.- $pen~en. }lv er á1Stjpie~e KultúrSeite 
:unteistütZell in_öchte;t4tdies111íteíùei: Spib,:ide <ln i:lenNereh1 Kultutágenda Oberbaselbiet'. -,_-._ - ...... __ ;----··- -_,_ .. _--,--·-------- _ .. , . -,,_ ---- •-•-,- -_:- .. --_- - - --- ,. __ - - ... -_ ----------- .. .. _,_ -- ---- -,.. --;--- .... -. 

. -- ' 

Machen Sie mit'. füllen Sie dìe Agenda und tragen Sie dazu bei, dass man sich sehne U und eìnfachüber 
das kulturelleLeben.in der Region orientîerenJqun 

Der Verein KULTURAGENDA OBERBASELBIET 

Barbara Frey,-.- Oltîngè~ i-J ~~~1ii1~·iJ.u~.:J\Ji1,vîl:_._ f Jkâs_-Baumann, Rothenfluh 



"" ........ •·•·• •.•...•..•. ÍI ••• --- . ••• •• 
• • • Wiederbeginn der GYmnaStiKStunden: • • • 

: oonnerscag, 5, Januar 2011 • • 
• Gemeindezentrum Häfelfingen • 
• • 09.00-20.00 Ohr Frauengruppe : 

•• 20.15-21.15 Ohr gemischte Gruppe •" • • •• •• ••••••••• 
·--. -• •• ·-· ·-·. ,""' i i 

frohe Weihnachten und a11es Gute im neuen Jahr 

Haben Sie Interesse? 
Dann sind Sie z:u einer 

SchnupperStunde 
herz:lìch eingeladen 

AusKünfte, 
n¡,gina Buser 

Tel. 062 299 H 23 
e-Mall, rumbuser@h01:mai1.com 



Seniorentagesstätte 
Oberes Homburgertal 

li uektén 

Betreuung und Entlastung ! 
Die Senioren Tagesstätte bietet älteren Menschen einen 
gemeinsamen, abwechslungsreichen Tag. Damit betreuende 
Angehörige nicht an ihre Grenzen stossen, bieten wir tageweise 
Entlastung für Erholung um Kraft zu schöpfen. 
Wir betreuen betagte und demente Menschen. 
Auch alleinstehende und einsame Personen sind bei uns 
herzlich willkommen. 
Um unsere Gäste und das Team kennen zu lernen, bieten wir 
Interessierten einen gratis Schnuppertag an. 
Wir bitten um Voranmeldung und freuen uns auf ihren Anruf. 

Oeffnungszeiten 

Dienstag und Donnerstag von 09.00 bis 17.00 Uhr Tel. 077 / 451 52 59 
oder Teamleiterin Rosmarie Thommen Tel. privat 062/299 25 36 

Kosten pro Person: ganzer Tag, inkl.Verpfleg Fr. 65.- 

Die Türen stehen für einen Besuch während beiden Tagen immer offen. 

Wo: Gemeindehaus Buckten Hauptstrasse 29 (Rollstuhlgängig) 

Weitere Infos auf unserer Homepage www.tagi-buckten.ch 



.- .- ., ·- _, .. -.- .-- -·-- _.- -- --- --·- •, --:·----; -·--- ., 

·~ ll\;J ª'flt~~/ 
Für alle.Scl1üle1/innen der Kreisscl1ule Hon1burg !!! 

Wann? Jeden lYiontag und Dienstag 
von 12.00, 13.'i5 Uhr, während den Schultagen 

Kosten? 

Preis setzt sich aus dem Essen und der Betreuung zusammen. 

Anmeldungen: Sind. bis 211, h vqrher möglich bei der Leitur¡g Mittagstisch 
Step.l1anie Lakatos, Nliililacker 69, 1i441i Rümlingen 
079 851 53 57 ocler stephmúe@bkatos.de 

Das Ann1eldefonnular findest l)u auf www.schulehomburg.ch 

Falls auch Sie Lust und Zeit haben und uns beün Kochen unterstützen 
möchten, dürfen Sie sich gern bei uns n1elden. 

W'f' f l)'h 1r reuen uns au · 1c . . . ,: '. 0-. . . . 

Das Mittagstisch- rream 



¡¡J1 r :J A!W~s~.undPflëgëhêinï 
0P""t'J:I :Homburg 

/p t 
' 

Q¡jellenWeg 7 
4443Läufelfìngen 

Tè!.0622851030: 
Fàx 062 299 26 56 
ìrifci@àph;hòmburgßl 
WWW;äph,hoinbürg.ch 

Ein Bus fährt hin und her 

Ufl1·•iB~kanpJep•·ün9fr~utjª~:tj.d~fiX"E!9Jü.íE!i:nep•·~esuciJ 
zu E!tÌ$i5hJ~rn~Jäh!; ab /:l~JÍtl 5.·.~qy~n,~erg~,? jeden> 
tv,ï~pph 9er BeslJÇt)érbqf~·ìrE!.I<;~~~ Alter~H:ìrn.und .; 

: ge9~r( 16:30 Uhr:aLÍf der g1E!:iihei) :·~treckewfeder turück. 

~ns~tei~~~qhnE!rïQh~h· .• ~t):~\~e§9finE!rfreU~111sïch.á.~f\ 
Jeae:f\~»1echSlung;élofJé,i:1~8sCtiv.,~tz,·aúfj~de:n·Bes.~ct1. 

G¢genüber ñrrdèn Sieden Fâhrplan. 

Fahrplan Besucherbus 

Der Bús fäh1 ~enereujeden(v1iftwoch gratîs direkt 
zum Altersheím.Keinêj¡oranmelctung nötig. 

16. November 
23.Növernber 

04. Januar 2017 
11, Januar 

So.Novernber 18. Januar 
07,Dêierhbêr : 25. Januar 
21.DéZelnbêrfällt 01. Februar 
ta.uéäernber OB.Februar 
28,\Dezern~r>• .. ··i'.· · .. 15.Februar 
Upd a,ge w:ìteren Mitt\i,¡oche. Beachten Sie auch jewel! 
uniere Veranstaltungen an den Mittwochen. 

Abfahrt: 

Wittinsburg 

Känerkilidén 

Buckfèn 

Rüi'.nlingen 

Häfe!fingen 

Rückfahrt: 

ab 14:00 Uhr, f{estaurär'itßürgin 

ab ·14:03Ùkt,~<:h~lh:aUS' 

14:06 Uhr, 

14:10 

ab 14:15 Uhr, Gemeidezentrum 

ab Altersheim gegen 16:30 Uhr. 



{le_-ffiêfoS_ç_lÚìi't~;;:~_hi~;i~'ªn(ág'1;!'_ · 
O:~A:,B:ttr_~è:Í_h_;áelje. - 

-W:ttt;j~:¡;_tn;_rg, 

Wittínsburg, im November 2016 

Hauswart/ln und Schützenstubenwirt/ln gesucht! 
. --·--- - . -·- --- -- --· -·- ·------ :- - ·------· 

Oer ,,Burechrache" in Wlttinsbur eindo~ Buckten, Häfelfin- 
gen, Känerkinden, Rüm öglícht den ortansässígen 

,\··-ve(éiné"ri-_das.---s-c:hiè"SSè Qé-0hlíli::ius-"-Wi.áf diê · - 
--Séb.'btii:\°rì'_~tub~'.-:_auôij;:~n ... ,._ é_:.ye( .. - ,]? __ __ -:_f!imifilh~'.í-ger.8ùm_ïQen Küché 
ausgestattet und bietet Pla1z für gut J 00 Personen. 
Fü/den - ;:e trie~ _un~:(er :~:chü-tze:~;-t:b'~:-~-~;~e~: ~--;r~er 01. --;a~uá-r-201.7 eîne/n 

Hauswart/ln und Schützenstubenwìrt/ln 

Die- Al;fgaben umfassen 
- als Hauswart/ln: 
Wartung und Reinigung der Schützenstube 
Verán t\J\lofÚl Ch)ü" r- Rèservatiqnerí:- 
S ch lü sselverwaltung 

- als Schützenstubenwirt/ln: 
Das Wirten·beí Schiessanlässen 

Ideal wäre, wenn eine Person die beiden Te· 
für diese Aufgabe ist persönliches Engag 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sind 
ressíert oder möchten einfach mehr über d 

--··:- - 

ehmé·rl:j(ªílri. voraÜSselZUF{g:_:, 
im Umgang mit Menschen, 
ur.an 4föerTeî!auf9ab--e-inte~ 
seri? .- ·;:- -- 

So nehmen Sie mit dem Präsidenten der GSA Ueli Thommen Kontakt auf. 

Ueli Thommen 
Buttenberg 22 
4446 Buckten 
Telefon 062 299 25 36 / 079 223 16 71 



10 Jahre Jubiläum Besuchsdienst 
f 

Rotes Kreuz Boselland lvi+ 
Dos Symbol für Menschlichkeit 

Liestal, den 28,09.2016/SG 

Wenn bei Besuchen die Sonne scheint 

Jeden Freitagnachmittag freut sich Elisabeth Feller auf den bald eintreffenden 
Besuch. Sie erwartet Stefania Plnsone.Jhre tr,iwilligeRotkreuz-Besucherin. 

Die 86-Jährige in Liestal lebende Frau Feller sieht nur noch wenig und ist froh, wenn die 
Junge Frau Pìnsone ihr aus verschiedenen Zeitungen.vorliesLVqrallemQt:>er.politisçhe 
Thernen.diskutieren die beiden gernf3i•Auch wennes dabei manchmal zu 
Meinunqsverschiedenheiten kommt ger¡í{:!ssen çtie beidendas G.esprflc:IJtJncl habenvìel :zu 
lachen. 

Gutes tun tut gut 
Freunde fragen Frau Pinsone immer wieder, wie sie Zeit für diese Besuche finde. ,,Ich 
nehme sie mir einfach", antwortet die junge Frau lächelnd. Es bereichere ihr Leben, 
wenn sie sehe, wie lebhaft die betagte Dame am politischen und alltäglichen 
Geschehen teilnimmt: ,,Das ist unbezahlbar." Und Frau Feller spricht jeweils von ihrem 
,,Sonnenschein". · 

Vor zehn Jahren besuchten im Kanton Baselland die ersten Rotkreuz-Freiwilligen 
betagte Menschen, die aus verschiedenen Gründen nicht mehr am gesellschaftlichen 
Leben teilnehmen konnten, bei ihnen daheim. Und noch heute funktioniert das damalige 
Konzept: Die Gesprächspartnerinnen und -partner, die Hausbesuche machen, leisten 
ihren Gastgebern Gesellschaft, plaudern, lesen vor, spielen oder gehen mit ihnen 
spazieren. Die Anzahl vermittelter Besuche hat sich seit der Anfangszeit etwa 
verzehnfacht. ln der Regel finden die Besuche wöchentlich oder alle 14 Tage 
stundenweise statt und werden individuell vereinbart. .·:,··, .. : ·.,: . · .. :,.:,.·:·,::•:··,·,·., ·.• ,,:<-<•-,-._- 

Für mehr Menschlichkeit 
Freiwillig Einsatzmöglichkeiten bietet das Rote Kreuz aber nicht nur im Zusammenhang 
mit Hausbesuchen bei Betagten. Auch ein fremdsprachiges Kind bei den Hausaufgaben 
unterstützen, einer Flüchtlingsfamilie im Alltag zu Hilfe kommen, einen Migranten zu 
einer Fachstelle begleiten oder ein Sprachtreffen mitgestalten und miteinander Deutsch 
reden zählen dazu. 

Mit insgesamt über 30'200 Stunden setzen sich 600 Rotkreuz freiwillige pro Jahr für 
Mitmenschen in der Region ein. Wobei es sehr viele und ganz unterschiedliche 
Einsatzmöglichkeiten für interessierte Freiwillige gibt - aktuell wären insbesondere noch 
mehr männliche Ansprechpartner gefragt. 

Ein Freiwilligeneinsatz ist so vielschichtig wie die Menschen, denen man dabei 
begegnet Man erlebt viele schöne, lustige, manchmal auch traurige und 
herausfordernde Momente. ln jedem Fall aber ist so ein Einsatz eine wertvolle und 
lehrreiche Erfahrung. 

-·--------------------.-------- ------·----- '.' .. _ -._- .. '· ·-. ·, __ : . :_ "· .. :_-: ·, ... --- . .. ·-··-···-··-·-----· ---··-·-· 
T êl~fèiry;Ot3'1_Jl()5- 8? 09_ i_ô(o@s~-P~~~ila@§h 
Tè:leffl:Ío: p$1 9Q5- 9-294· wv,iw::srk~P¡,si3llànd:ch 
1ß0922~10Jßt;J$UCh$dienst_:Vertejlung Gemeini:i(:ln 

Ft~t~:~ J<rii~:E3l~~llàrid 
FJ¡::Qte:nstr~sse 17 
4410Llt;JStal 



Wer eignet sích llige·Einsätze? 
Grundsätzlich alle, esse am Austaúsch mit anderen Mensèhen haben und sich 
bewusst freiwillig für die Gesellschaft engagieren möchten. 

Braucht man eine spezielle Ausbildung? 
Es gibt keine Anforderungen an eine Ausbildung. Die Freiwilligen werden vom Roten 
Kreuz in ihre Tätigkeit eingeführt. 

Gibt es auch Schnupperkurse? 
Schnupperkurse gìbt es nicht. Interessierte werden ìn einem persönlichen Gespräch 
über Freiwi\lígeneinsätze informiert und die Möglichkeiten-aufgezeigt. Erst danach kann 
dìe Person entscheiden ·ob sie sich freiwillig engagieren möchte-und für welche -----,, . --- .. -. -- ·. 1 ... "· . . . . . •'• . -· . 

Tätigkeit. 

teressiert ? . 
Hand erfahren Sie, welches Angebot zu Ihnen passen könnte. 
Sie zeitlich und inhaltlich selbständig. Sìe können sich mit 
tauschen und sich weiterbilden. Das Rote Kreuz Baselland 
eten Stunden öffentlich aus. 

freiwillig engagie 
Wir freuen uns au 

Rotes Kreuz Basell,md, Fichtenstrasse 17, 4010 Liestal, Tel. 06190582 00, 
freiwillige@srk-baselland.ch 

reiwillige Rotkreuz-ßesucherin Stefania Pinsone 
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Donnerstag 
12. Januar 2017 
ab 17 .30 bis 20.00 Uhr 

Blutspenden 
in der Turnhalle 
Läuf elfingen 

Bitte den Spenderausweis mitnehmen. 
Wir hoff en auf viele Spenderinnen und 

Spender und freuen uns auf Euch. 

Samariterverein 
Läufelfingen 
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